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Nr. 8: 
Bekanntmachung des Landratsamtes Nordhausen:  

2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Inanspruchnahme des Rechnungsprüfungsamtes 
 
Auf der Grundlage  
 

- der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003, zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 
2023 (GVBl. S. 127), 
 

- des Thüringer Gesetzes über die kommunale Doppik (ThürKDG) in der Fassung der Verkündung als 
Artikel 1 des Thüringer Gesetzes über das Neue Kommunale Finanzwesen (ThürNKFG) vom 19. 
November 2008, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Oktober 2022 (GVBl. S. 414, 
415) 

 
- des Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. Juli 
2013 (GVBl.S. 194, 201), 

 
- des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. 

September 2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl.S. 396), 
 

- der Thüringer Allgemeine Verwaltungskostenordnung (ThürAllgVwKostO) vom 3. Dezember 2001, 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 6. Dezember 2022 (GVBl. S. 498) 

 
in den jeweils geltenden Fassungen, hat der Kreistag des Landkreises Nordhausen in seiner Sitzung am 
06.02.2024 folgende 2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Inanspruchnahme des 
Rechnungsprüfungsamtes beschlossen: 
 

Artikel 1: Änderungen 
 

§ 1 
Gebührentatbestand 

 
Der Landkreis Nordhausen erhebt für Prüfungen gemäß § 81 Abs. 1 Satz 3 i. V. m. § 81 Abs. 2 und  
§ 82 Abs. 1 Satz 2 ThürKO, § 21 Abs. 1 Satz 3 i. V. m. § 21 Abs. 2 und § 22 Abs. 1  und 2 ThürKDG sowie § 
23 Abs. 1 i. V. m. § 36 Abs. 1 ThürKGG Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung. 
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§ 2 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
(1) Für die Inanspruchnahme des Rechnungsprüfungsamtes nach § 82 Abs. 1 Satz 2 ThürKO und  
§ 21 Abs. 1 Satz 3 ThürKDG sowie für sonstige Prüfungstätigkeiten wird je Prüfer und Prüfauftrag eine Gebühr 
nach dem Zeitaufwand erhoben. Dabei ist es unerheblich, ob die Leistung im Innendienst oder im Außendienst 
erbracht wird.  
Die Prüfgebühr wird entsprechend der Thüringer Allgemeinen Verwaltungskostenordnung (ThürAllgVwKostO) 
mit dem jeweils gültigen Allgemeinen Verwaltungskostenverzeichnis (Anlage zu § 1 ThürAllgVwKostO) gemäß 
der Nr. 1.4.1.2. erhoben. 
 
(2)  Für Prüfungen außerhalb der gesetzlich festgeschriebenen Verpflichtungen wird eine angemessene 
Pauschale festgelegt und erhoben. 
 
(3) Die dem Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Nordhausen entstandenen notwendigen Auslagen sind 
gemäß § 81 Abs. 2 Satz 2 ThürKO und § 21 Abs. 2 Satz 2 ThürKDG durch die geprüften Körperschaften zu 
tragen.  

§ 3 
Gebühren- und Auslagenschuldner 

 
Gebühren- und Auslagenschuldner ist die Körperschaft oder sonstige natürliche oder juristische Person, für 
die die Prüfungsleistungen oder sonstigen Dienstleistungen erbracht werden. 
 

§ 4 
Einbeziehung externer Prüfer 

 
Werden zur Durchführung der Prüfungsaufgaben sachverständige Dritte als Prüfer hinzugezogen, sind die 
dem Landkreis entstandenen Kosten zu erstatten. 
         

Artikel 2: Inkrafttreten 
                                                         
Diese Satzung tritt am 01.03.2024 in Kraft. 
 
Nordhausen, den 19.02.2024 

(Siegel) 
Jendricke 
Landrat  
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem Willen des Kreistages Nordhausen laut Beschluss Nr. 
763/24 vom 06.02.2024 sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungsverfahrens werden 
bekundet. 
 
Nordhausen, den 19.02.2024 
Jendricke 
Landrat  
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Nr. 9: 
Bekanntmachung des Landratsamtes Nordhausen (Kreiswahlleiter): Anordnung des Kreiswahlleiters 

zur Bildung von Briefwahlvorständen bei den Städten und Gemeinden für die Wahl  
zum 10. Europäischen Parlament am 09.06.2024 

 
Für die anstehende Europawahl sind unter anderem Briefwahlvorstände zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses zu bilden. Hierzu wird gemäß § 5 Abs. 2 EuWG Folgendes angeordnet: 
 
1. Für die  Landgemeinde Stadt Bleicherode, 

Landgemeinde Stadt Heringen, 
Landgemeinde Harztor, 
Stadt Nordhausen, 
Stadt Ellrich, 
Gemeinde Hohenstein, 
Gemeinde Sollstedt, 
Gemeinde Werther 

 
ist jeweils ein gemeinsamer Briefwahlvorstand für das gesamte Gebiet der Landgemeinde, Stadt bzw. 
Gemeinde einzusetzen.  
 
Für das Gebiet der Stadt Nordhausen ist die Bildung mehrerer Briefwahlvorstände zulässig.  
 
Die Einteilung der Briefwahlbezirke erfolgt eigenverantwortlich und ist neben der Einteilung der 
Wahlbezirke mittels Webanwendung des Thüringer Landesamtes für Statistik (Wahlsoftware) an das 
Büro des Landeswahlleiters zu melden. Mit der Durchführung der Briefwahl wird die jeweilige 
Gebietskörperschaft betraut (§ 7 Nr. 3 EuWO).  

 
2. Die unter Nr. 1 genannten Gebietskörperschaften haben für ihren Briefwahlvorstand auch die 

Aufgaben des Kreiswahlleiters gemäß § 7 Nr. 5 EuWO wahrzunehmen. 
 
Nordhausen, 26.02.2024 
gez. Beckmann 
Kreiswahlleiter 

 
Nr. 10: 

Bekanntmachung des Landratsamtes Nordhausen (Wahlleiter des Landkreises Nordhausen): 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Kreistagsmitglieder  

im Landkreis Nordhausen am 26.05.2024 
 
1. Im Landkreis Nordhausen sind am 26. Mai 2024 46 Kreistagsmitglieder zu wählen. 

 
Wählbar für das Amt eines Kreistagsmitglieds sind nur Wahlberechtigte, die am Tag der Wahl das 18. 
Lebensjahr vollendet haben (§§ 12, 27 Abs. 3 ThürKWG). Die Wahlberechtigung ergibt sich im Sinne 
aus §§ 1, 2, 27 Abs. 3 ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, die die Staatsangehörigkeit 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen, wahlberechtigt, wenn sie am Tag der 
Wahl das 18. Lebensjahr vollendet haben, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) 
und seit mindestens drei Monaten ihren Aufenthalt im Landkreis haben; der Aufenthalt wird vermutet, 
wenn die Person in einer Gemeinde des Landkreises gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend (§ 1 Abs. 1, §§ 12 und 27 Abs. 3 ThürKWG). 
 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik Deutschland zurzeit: 
 

 Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Italienische 
Republik, Republik Kroatien, Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxemburg, Republik 
Malta, Königreich der Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, 
Rumänien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Republik, Königreich Spanien, 
Tschechische Republik, Ungarn sowie Republik Zypern. 

 
Zum Kreistagsmitglied sind Personen, die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche 
(§§ 1 Abs. 2, 27 Abs. 3 ThürKWG). 
 
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in 
Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet (§§ 12, 27 Abs. 3 ThürKWG). 
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1.1 Für die Wahl der Kreistagsmitglieder können Wahlvorschläge von Parteien im Sinne des Artikels 21 des 

Grundgesetzes oder von Wählergruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von Wahlvorschlägen wird 
hiermit aufgefordert. 
 
Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahlvorschlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf 
höchstens 46 Bewerber enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe ihres 
Nachnamens und Vornamens sowie ihres Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschrift im 
Wahlvorschlag aufzuführen. Jeder Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er 
muss hierzu seine Zustimmung schriftlich erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen und ggf. die 
Kurzbezeichnung der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine 
weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvorschläge 
erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien 
oder Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unterschriften von mindestens zehn 
Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahlausschuss die 
Unterzeichnung für ungültig. 

 
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu bezeichnen. Der Beauftragte und 
sein Stellvertreter müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste 
Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein 
Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des 
Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche 
Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung 
des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung der 
Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter des Landkreises abberufen 
und durch andere ersetzt werden. 

 
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO 

enthalten: 
 
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe, 

 
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift der Bewerber unter Angabe 
    ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag, 

 
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters, 

 
d) die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres Vor- und 
    Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift. 
 
 Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen: 
 
a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der Anlage 6 zur ThürKWO, dass sie 
    nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt sind 
    und dass sie ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag zustimmen, 

 
b) eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 ThürKWG über die nach § 
    15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung, 

 
c) Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und zwei weiterer Teilnehmer 
    der Versammlung nach § 15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG, 

 
   d) Bescheinigung der Gemeinde über die Wählbarkeit der einzelnen Bewerber nach dem  
             Muster der Anlage 23 zur ThürKWO, 

 
e) Bescheinigung der Gemeinde über die jeweilige Wahlberechtigung der Unterzeichner  
    des Wahlvorschlags, ggf. des Beauftragten und seines Stellvertreters nach dem Muster  
    der Anlage 24 zur ThürKWO. 

 
2.  Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellten Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck 

einberufenen Versammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten 
Angehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich 
und ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines 
gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung aller beteiligten 
Wahlvorschlagsträger durchzuführen.  
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 Die Bewerber können auch durch eine Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 

Mitgliedern einer Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wählergruppe aus der Mitte einer 
vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung gewählt 
werden.  

 
 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge 

im Wahlvorschlag, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der 
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter des Landkreises an Eides statt zu 
versichern, dass die Wahl sowie die Festlegung der Reihenfolge in geheimer Abstimmung erfolgt ist, 
dass jeder wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung vorschlagsberechtigt war und 
dass den sich für die Aufstellung bewerbenden Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter des Landkreises ist zur 
Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB). 

 
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund eines eigenen einzelnen 

Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag oder im 
Kreistag des Landkreises Nordhausen vertreten sind, müssen neben den Unterschriften von zehn 
Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von 
viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt werden, wie Kreistagsmitglieder zu wählen sind 
(insgesamt 184 Unterschriften). 

 
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags 

im Kreistag vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den 
Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu 
tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlberechtigten wie 
Kreistagsmitglieder zu wählen sind. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen 
Unterstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer 
Gesamtheit im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten 
sind oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag 
keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl 
ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag oder im Kreistag vertreten ist. 

 
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei oder Wählergruppe mit einem 

geänderten oder neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner 
des früheren Wahlvorschlags war. 

 
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstützungsunterschriften persönlich nach der 

Einreichung des Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter des Landkreises beim Landratsamt 
Nordhausen, bis zum 22. April 2024 bis 18.00 Uhr ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und 
Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine eigenhändige Unterschrift 
zu leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter des Landkreises 
mit dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten des Kreiswahlbüros Nordhausen von 

 
Montag 08:30 Uhr bis 14:30 Uhr 
Dienstag 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittwoch 08:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
Donnerstag 08:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
 im Landratsamt Nordhausen, Grimmelallee 23, Zimmer K 15 ausgelegt. Der Wahlleiter des 

Landkreises legt die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften außerdem auch bei allen 
Gemeindeverwaltungen innerhalb des Wahlgebiets unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags 
aus.  

 Bei der Leistung von Unterstützungsunterschriften sind Bescheinigungen der Gemeindeverwaltung über 
die Wahlberechtigung des Unterzeichners nach dem Muster der Anlage 24 zur ThürKWO vorzulegen, 
es sei denn, dass die Unterstützungsunterschrift vom Wahlberechtigten bei der Gemeindeverwaltung 
seiner Hauptwohnung geleistet wird. 

 
 Gemeindeverwaltung ist auch die erfüllende Gemeinde für ihre Mitgliedsgemeinden. 
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Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krankheit oder einer körperlichen 
Beeinträchtigung nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen 
Eintragungsraum bei dem Landratsamt oder den Gemeindeverwaltungen der kreisangehörigen 
Gemeinden aufzusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann in diesem 
Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre 
Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung 
im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein 
an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen. 

 
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlossen sind Bewerber von 
Wahlvorschlägen für die dieselbe Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine 
andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl 
unterzeichnet haben. Geleistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden. 
 

4. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenverbindung). Sie muss spätestens am 22. April 
2024 bis 18.00 Uhr, durch übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der Wahlvorschläge 
gegenüber dem Wahlleiter des Landkreises erfolgen. Dieser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung 
der Mehrheit der Unterzeichner der einzelnen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) beizufügen. 

 
5. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der Aufforderung zur Einreichung 

von Wahlvorschlägen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12. April 2024 bis 18.00 Uhr 
eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind bei dem  

 
Wahlleiter des Landkreises Nordhausen, Herrn Beckmann 

 Landratsamt Nordhausen, Grimmelallee 23, Zimmer K 15 in 99734 Nordhausen  
 
 einzureichen.  
 Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 2024 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame 

schriftliche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner 
des Wahlvorschlags zurückgenommen werden. 

 
6. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. 

h. die Wahl wird ohne Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das Recht der 
Stimmenhäufung auf einen Bewerber durchgeführt. Der Wähler hat in diesem Fall so viele Stimmen, 
wie Kreistagsmitglieder zu wählen sind. 

 
7.  Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter des Landkreises unverzüglich auf Mängel 

überprüft und die Beauftragten aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der 
Wahlvorschläge müssen spätestens bis zum 22. April 2024, 18.00 Uhr, behoben sein. Bis zum gleichen 
Zeitpunkt sind auch noch Änderungen der Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie infolge Wegfalls 
von Bewerbern durch Tod oder nachträglichen Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; Personen, die in 
solchen Fällen aufgestellt werden sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie Bewerber zu 
wählen.  

 
 Am 23. April 2024 tritt der Landkreiswahlausschuss zusammen und beschließt, ob die eingereichten 

Wahlvorschläge und Erklärungen zu Listenverbindungen den durch das Thüringer 
Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen 
entsprechen und als gültig zuzulassen sind. 

 
8. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen 

Fristen und Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der Frist oder ein 
Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag 
fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG). 

 
9. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Geschlechter. 
 
Nordhausen, den 26.02.2024 
gez. Beckmann 
Wahlleiter des Landkreises Nordhausen 
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Nr. 11: 
Bekanntmachung des TLUBN: Kartierungsarbeiten in Thüringen zur Arterfassung in 2024 im Auftrag 

des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) 
 
Der Schutz der Biodiversität in Thüringen ist übergreifendes Ziel des Artenschutzes und eine der 
wesentlichen Aufgaben am Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), der 
oberen Naturschutz- und Naturschutzfachbehörde in Thüringen. Um wildlebende Arten und deren 
Populationen zu erhalten, sind fachliche Grundlagen nötig, für deren Erarbeitung das TLUBN in Thüringen 
zuständig ist. 
 
Zu den Aufgaben des TLUBN im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege gehören die fachliche 
Beratung und Unterstützung der Naturschutzbehörden sowie die Bereitstellung der dafür erforderlichen 
wissenschaftlichen Grundlagen und Daten zu Natur und Landschaft, insbesondere die Erfassung der Arten, 
Biotope und Lebensraumtypen (vgl. § 23 Abs. 1 Thüringer Naturschutzgesetz). Zur Erfüllung dieser 
Aufgaben vergibt das TLUBN Aufträge, in deren Rahmen Erfassungen im Gelände stattfinden und auch frei 
zugängliche (Privat-) Grundstücke in der freien Landschaft betreten werden können. Das damit verbundene 
Betretungsrecht der Grundstücke ergibt sich aus § 30 des Thüringer Naturschutzgesetzes und wird 
nachfolgend auszugsweise wiedergegeben: 
„(1) Die Bediensteten der Naturschutzbehörden, der Naturschutzfachbehörde einschließlich der 
Staatlichen Vogelschutzwarte, … sowie die, die von ihnen beauftragt … wurden, … sind berechtigt, zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben Grundstücke mit Ausnahme von Wohngebäuden zu betreten. Sie haben sich auf 
Verlangen zu legitimieren. (4) Das Betreten und Befahren erfolgt auf eigene Gefahr. Durch die 
Duldungsverpflichtung werden keine besonderen Sorgfalts- oder Verkehrssicherungspflichten [für den 
Grundstückseigentümer] begründet.“ 
Die Auftragnehmer des TLUBN können ihre Tätigkeit und Beauftragung durch eine vom TLUBN ausgestellte 
Bescheinigung belegen.  
 
Folgende Kartierungsarbeiten, die in 2024 vorgesehen sind und im Auftrag des TLUBN erfolgen, möchten 
wir Ihnen hiermit bekannt machen: 

- Monitoring von Holzkäfern in ungenutzten Wäldern (ganzjährig; thüringenweit) 
- Monitoring von hochgefährdeten Insekten (April–September; thüringenweit) 
- Erfassung von Laufkäfern und Spinnen auf Feuchtwiesen (April–Oktober; thüringenweit) 
- Fortführung der Fließgewässerkartierung Libellen (Monitoring) an der Saale und Unstrut (Juni–Juli) 
- Fortsetzung der Erfassung von Libellen an Mooren im Thüringer Wald als Effizienzkontrolle im Jahr 

2024 (Juni–August; Schmalkalden-Meiningen, Suhl, Ilm-Kreis) 
- Erfassung von Vorkommen invasiver gebietsfremder Krebsarten in Thüringen (ganzjährig; 

thüringenweit) 
- Präsenz-Absenz-Erfassung zzgl. Lebensraumbewertung der Arten Kreuzkröte Epidalea calamita 

und Wechselkröte Bufotes viridis in Thüringen (April – Juni; thüringenweit) 
- Feldhamsterbau-Kartierungen sowie Validierung von Feldhamster-Hinweisen (ganzjährig; 

Feldhamster-Verbreitungsgebiet) 
- Monitoring wertgebender Vogelarten im EU-Vogelschutzgebiet (SPA) Nr. 1 "Südharz" (ganzjährig; 

Nordhausen) 
- Monitoring wertgebender Vogelarten im EU-Vogelschutzgebiet (SPA) Nr. 3 "Ellersystem - Weilröder 

Wald - Sülzensee " (ganzjährig; Eichsfeld, Nordhausen) 
- Monitoring wertgebender Vogelarten im EU-Vogelschutzgebiet (SPA) Nr. 9 "Hainleite - Westliche 

Schmücke" (ganzjährig; Kyffhäuserkreis, Sömmerda) 
- Monitoring häufiger Brutvogelarten (März–Juni; thüringenweit) 
- Monitoring seltener Brutvogelarten (März–Juli; thüringenweit) 
- Monitoring rastender Wasservögel (ganzjährig, thüringenweit) 
- Erfassung der Kormoranbestände (ganzjährig, thüringenweit) 
- Landesweite Erfassung der Nilgans (ganzjährig, thüringenweit) 
- Fortführung der Erfassungen von Farn- und Blütenpflanzen, Moosen, Flechten und Algen 

(ganzjährig; thüringenweit) 
- Erfassungen im Rahmen der öffentlichen Veranstaltungen des TLUBN (thüringenweit), 

Veranstaltungskalender unter https://tlubn.thueringen.de/service/termine-und-veranstaltungen 
einsehbar. 
 

Weitere Informationen zum Thema Artenschutz in Thüringen finden Sie auf der Internetseite des TLUBN 
unter https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/artenschutz. 
 
Kontakt:  Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Referat 31 

Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena 
  Tel.: 0361 / 57 3942 000 (Behördenzentrale), E-Mail: poststelle@tlubn.thueringen.de  
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Für den Inhalt der Bekanntmachungen sind die jeweils zuständigen Körperschaften bzw. Ämter und Einrichtungen verantwortlich.  
Das nächste Amtsblatt wird voraussichtlich am 27.03.2024 erscheinen. 
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